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B eim Lesen der Überschrift werden Sie sichvielleicht an den Leitartikel im ersten BIS-Heft erinnern, der unter diesem Schwer-
punkt die verstärkte Zusammenarbeit der sächsi-
schen Hochschulbibliotheken, insbesondere vor
dem Hintergrund des Struktur- und Entwicklungs-
planes beschrieb. An dieser Stelle soll etwas aus-
führlicher auf die Zusammenarbeit auf dem Gebiet
des Lokalsystems LIBERO eingegangen werden,
um aufzuzeigen, wie im gemeinsamen praktischen
Handeln die erforderliche „Stärke“ entwickelt
werden kann. Dabei steht LIBERO nur für ein Feld
der Zusammenarbeit. Ziele und Prinzipien gelten
ebenso für andere Gebiete der Bibliotheksdaten-
verarbeitung.
Ausgehend von der Tatsache, dass bis auf eine Aus-
nahme alle sächsischen Hochschulbibliotheken das
elektronische Erwerbungs-, Katalog- und Ausleihsy-
stem LIBERO der Fa. Lib-IT GmbH einsetzen,
liegt es nahe, in diesem Bereich die Kräfte mög-




LIBERO ist ein komplexes Lokalsystem und
kommt auch sehr umfangreich in den Bibliotheken
zum Einsatz. Einen Schwerpunkt der Zusammen-
arbeit bildet der Test neuer Versionen. Software-
updates werden mehrmals pro Jahr ausgeliefert und
verursachen in den einzelnen Häusern einen erheb-
lichen Arbeitsaufwand. In enger Abstimmung der
Bibliotheken wurde 2007 beschlossen, die für Test
und Migration auf eine neue Version erforderlichen
Aufwände pro Jahr nur einmal zu leisten und die
damit verbundenen Aufgaben arbeitsteilig zu erledi-
gen. Dies führte auch zu dem Beschluss, im pro-
duktiven Betrieb der Bibliotheken künftig stets eine
einheitliche Version von LIBERO einzusetzen. Der
Test neuer Software ist dabei so organisiert, dass die
Themengebiete wie Ausleihe oder Erwerbung auf
verschiedene Bibliotheken verteilt sind und diese
den Test durchführen und die Ergebnisse in Sach-
sen kommunizieren. So wurden im vergangenen
Test z. B. die Themen Ausleihe von der UB Chem-
nitz, der WebOPAC von der SLUB Dresden und
das Erwerbungsmodul von der UB Leipzig getestet.
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Die SLUB Dresden organisiert dann die Abstim-
mung und führt die erarbeiteten Ergebnisse zusam-
men, so dass auf dieser Basis gut der Kontakt zur
Lib-IT GmbH gehalten werden kann. Die bisherige
Praxis hat gezeigt, dass dies ein effektives Modell
ist, da Missverständnisse rasch ausgeräumt, Fehler
zügig kommuniziert und deren Bearbeitung mit
größerem Gewicht eingefordert werden können.
Dieser Weg wird konsequent weiter verfolgt. Ent-
sprechend wird derzeit unter anderem an einer
gründlichen Dokumentation der Testfälle gearbeitet.
Ein zweiter Schwerpunkt ist die dem Test folgende
Migration auf eine neue Version von LIBERO.
Diese erfolgt verständlicherweise nicht an einem
festen Termin in allen Bibliotheken, sondern richtet
sich innerhalb eines gewissen Zeitrahmens nach den
örtlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten. Die
zuerst migrierenden Bibliotheken können ihre
Erfahrungen so gut weitergeben, womit sich der
Vorbereitungsaufwand insgesamt verringert.
Entscheidend für den Erfolg der Zusammenarbeit
ist neben abgestimmten inhaltlichen Schwerpunk-
ten und konvergierenden Geschäftsgängen auch die
Organisation der Kommunikation. Neben Telefon
und Mail erfolgen regelmäßige Beratungen der
sächsischen Arbeitsgruppe LIBERO. Der Wunsch
nach schneller Verfügbarkeit von stets aktuellen
Dokumenten und einer Unterstützung der Diskus-
sionskultur hat auch zum Aufbau eines Wikis
geführt, das von der TU Chemnitz gehostet wird.
Unter der Überschrift „BibSachsen Web“ steht die-
ses nicht nur für LIBERO-spezifische Themen zur
Verfügung, sondern wird für alle gemeinsamen The-
men als Hilfs- und Dokumentationsmittel zum Ein-
satz kommen.
Ein dritter Schwerpunkt der Zusammenarbeit ist die
Nachnutzung von Eigenentwicklungen als funktio-
nale Ergänzung des LIBERO-Systems bzw. zum
Ausgleich funktionaler Defizite. Die Praxis zeigt,
dass in fast allen Einrichtungen entsprechender
Bedarf besteht, dieser jedoch nicht immer selbst
gestillt werden kann. In Zukunft soll bereits im Vor-
feld von Entwicklungen ein enger Abstimmungs-
prozess stattfinden, so dass nachnutzbare Lösungen
schon bei der Entwicklung mit in das System-
Design integriert werden können. Dieser Schwer-
punkt ist dabei nicht auf die Entwicklung von
Anpassungen beschränkt, sonder beginnt bereits bei
der Suche nach Lösungen. Gemeinsam erstellte und
betriebene Lösungen, wie die bereits im Einsatz
befindliche Authentifizierung im Bibliotheksportal
Sachsen (www.bibliotheksportalsachsen.de, ent-
wickelt und betrieben durch UB Chemnitz und
SLUB Dresden) sind das Optimum der kooperati-
ven Zusammenarbeit. Diesen Weg werden die säch-
sischen Hochschulbibliotheken in den kommenden
Jahren intensiv und in erheblich größerem Umfang
und unabhängig von LIBERO ausbauen. Als Bei-
spiele seien die bereits laufenden, mit EU-Mitteln
geförderten Projekte der regionalen Datenbankin-
formation (Database on Demand – DBoD) und der
Sächsische Dokumenten- und Publikationsserver
Qucosa genannt. Die derzeit noch bestehenden
Defizite in der Funktionalität der elektronischen
Bibliothekskataloge sollen in den kommenden Jah-
ren beseitigt werden. Ziel ist ein innovativer Kata-
log auf der Basis von Suchmaschinentechnologie,
der den Benutzererwartungen voll entspricht und
zugleich den sächsischen Hochschulbibliotheken
die Möglichkeit gibt, weiteres Ent-
wicklungsknowhow in der Informa-
tionstechnologie aufzubauen und
so die eigenen Position im Infor-
mationsmarkt der Zukunft zu pro-
filieren und zu stärken.
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